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Novellett kam J 9 W ee von H v Sch einglas ſo heftig ni Sv an ſtam ig nieder av d Du glaubſt ganz ſick d Nach Ein raſendes 9 n T dann abbricht uebz u itlei z ögli 4 h ec ger i t ebrießß 9 tanzen werde h ä e hier x in das Sag der Kl fernen Jlta fiebertu 2 e a t 43 e 44fätigt daß Du un ab ich Dir s wohl ſchönen entblößten S vorüber te roſa Himbeerk rtgefühl für ihren N einen Sie bemüht ſich ja auch U y der murmelt ſi mliebſte Jlka gefähr die reizendſte en im Laufe des re Nur ein ſowie don bar läßt ſie ihre glet Tropfen Das D e geht ihn hinauf W O Du ich lis Mädch inung des B ages be J aufgehobener Taf e raliné ſchi mit Makronen Jhr Kö iende Wort i zu ſich N v ebe Dich

Das i t verſ eben ihrKleid gefällt s die Brauen i alles ſein wirſt ch habe doch die E Tafel verneigt ſi iebt ſie zwiſchen die Li an ſich J trü hr Köpfchen liegt zwi iſt verſtummt fällt der lr uen in di berg ſchweigt e Ehre zur gt ſich Meersb die Lippen ügeriſchen P gt zwiſchen d etzte
fähnchen am Ende Du für eine Reſi ie Stirn eigt ſchwei Polonaiſe Di erg vor ſeiner g daskentracht Heif em GoldReſidenzmaskerade Wenn nur beginnt O hweigt ſo ſtu 2 Die Pa ſeiner Dame geſicht ihre h t Heiße Küſſ und der Seidum die ſpanne e zu einfach S zmaskerade iſt di ur mein O b er ihr böſe i mm beredt daß are treten a e Tr holden Au üſſe br eide der falnlange T ie bindet ſi ſt dies Gr der we öſe iſt Weil ſie vo daß Jlk n an Meers aum Und Augen fallen brennen auf alſchen

Du haſt Dei ge Taille et ſich ein roſe oßmutter Meer gen des Prali Weill ſie a das He alles iſt wie i zu wie uf Jlkas Blnſa deer ralinéss Di vor lauter K derz zu klopfe Anul wie im Mä unter Blumenw und die herrich Jugend Deine Friſche ſenfarbenes Band gart w ſeine Dame in 23 letzte Tr We iuſtig ſchwa ger laß voneh ſchreckt ſie zuſam hen einem ſchmeichleriſchen

von den gen e auch eine gel Fritz Er iſt d d P rn e W n Abſchied m Tanga ſehen Meersberg ri en Wenn jemand kämeehe en du le ſie Men che 37 n hin ne h e n e e ehe 7Arme Kleine en letzten maski urch ihn fall üde geworde er ihr rauſcht s feierli etzt ſich Jlka Für im igenthum e Braut ſagtBekannte eine Du wirſt nicht vi rten Ball Jch en Es klingt wi ne Fontaine hi feierlich Neben ihr Jn lächelt mer und ewig ſagt er feſt und
t viel V Sche gt wie ein eindringli n und wieder ei eben ihrem Si Werd ich Di flüſtert JlkJlka zupft ergnügen haben eht u hebt das Mäd ndringlich geſproch r einen ſchweren Tropf v Alltagsrock O Dir auch gefall a und ſchaut ihn feierliNicht vier s an den kreuzweis Dazu gehören ht darin unter chen den Blick enes warnend ropfen agsrock Ohne Romantik en ohne das ſch n feierlich anv r t n F Er ta es Wort Sie ſtreicht antik öne Eſſe K ErWenn nur r ergnügen ruft ſi gebundenen Bändern i ſſex liegt ihr zu Fü Ein Seufzer ucht in Meersb n Deine S t verächtlich über x oſtümrecht viele Ri ie empört Es wi idern ihrer Sch im weiß r Füßen zu Fü ein Erbeb ergs Au eele er den geſti Jm

Mann her iele Ritter da wä Es wird ſein wi chuhchen ißen Kleide zu Füßen des klei en Der ge Seele Hörſ Jhr ganzes zärtli geſtickten Atlas hiausſucher a wären U ſein wie im Mä es kleinen u große herrlich e Hörſt Du n zärtliches H as hin Jch lierkennen ſo ſchö 1 Cläre Zwa Und dann kar ärchen unbedeutenden Mä e Er neigt ſi s Bis i es Herz klopft in d Jch liebe doch
ön wie d r den würd i in ich doch Dei ädchens I neigt ſich über ihr in Ewigkeit en WortenDas kan er iſt D ich ſofor einen aß uns ber ihre Hand Deinn man u doch au 9 rt unter T e jetzt zurückk und Du Ei r ekleidung entſt vorher ni ch auſenden unſer Geheimni ehren inzigeellt Ei cht ſagen eheimniß ni zu all den gleichgülti Holde Süßewie e n S n ſege Wanne Worggelhat a irdung der 4 Slaſe 194 8 r r dineAber ein ſchöner ſo vortheilhaf x e 210 m Kul n Se lſers 55 ne lenwerben mei ner Menſch k haft aus k ſind den betreffenden gl Prenß Jott eine Eltern

meint das ann doch ei Nu rrie 617maste ü Mädchen eigentli hre See nmnmern m 300 272wie n d n Geſch nachdenklich und c We hen a e 7378 22 April 1896 vormittags e 5 d h e eäntel b klingelt na e Halb Dis 913 20 47 gs 622 23 1500 222 7i 171 216 49 88 533 631n n Zeche ſteigen den War den Liſa Sie kön e a e de e d t r e e m n h de
ekretärs v Biſſi eigen di gen vorfahre nen die 83 569 s9 888 91 235 528 67 22 413 62 300 527 3 11503 816 44 905 s539 74 7 308 28 65Biſſing d ie Damen m a e c r x 451 91 772 is ſöoo 114 l tDas Feſt d g der einen bal m vor der Vill 10268 We e ää e e Is6 217 300 i be o a 72 S a We 1i818h s Feſt asqué gi a des Unt 120 300 60 202 680 927 89 363 431 h 67 016 2 h e i 59 596 211Mit einem Wie Tanz ſind bereits i qué giebt aus erſtaats g ſ3000 92 1 1 83 500 N 306 58 5 93 3133 286 120 12 78 4 118092 21 96 721 3000 622n vollen 342 493 686 62 207 14 362 11077 90 17 20 45 674 91 8 285 359 85 1500 132 437 87 116164ein Jhre zart cheln tritt die klein i Gange 2 32 706 56 68 e11 778 90 433 1500 r o 607 82 9686zarte kleine ſchuldl g t s12 300 968 13078 622 57 730 S r I W 18,12 119218
glänzenden Maste einfache Erſchei oſe Jlka in d s re Wo d rm x r x v 415 90 e 17 73 Ia glöoof gee d de4 S asken M ſcheinung u as bunte Gewü 817 932 54 320 52 848 967 2 355 425 1500 71 84 11 17 19 92 843 68 825 60 96 500 42 57iſt ſelig an reißt ſi acht Aufſe ewühl 2 10063 463 800 92 16998 1 642 723 1 237719 36 9 338 323 63 124046 163 907 19 436 71 568ich um ei hen unter 2005 N 27 44 e e so6d 113 132 803 961 75 163 824 1 e e e 3 732Da ertönt einen T ler all den 331 55 127 252 702 915 18145 557 76 79 6 58 448 524 89 128169 26015 85 153 1 726 3000 517 35neben ihr ein fü Janz mit ihr S 1 S 705 e e e s n d en 8000 35 762 308 416 534 473 619 807 35 948 69und ſeinen ihr ein für r Sie 512 984 45 86 11 344 79 93 64 3000 130002 56 67 715 3 127181 460en gewaltigen Kopf chterliches Kri s1s i sdoJ 647 7 7 49 96 13 d 4 1 500 850 822ein Jndianer mi Kopfputz aus F riegsgeſchrei d r m u o 17 42 44 22090 129 v I 13 1030 84 986 129000

it Skal is Federn Wild ſt G r e 40 647 801 28 230 50 89 281 88 W h i 105 26 51 29aus und brüllt p und raſſelnd vor ihr ſchütt ampfend e D u 367 484 600 6 n n 87 3447803 32 10000 797 83 8 493 515 49Unter eine t Komm armſeli em Köcher E elnd ſteht da 27 300 1 D 505 10 60 f e2 105 i 8 689 27 78 et 238 de o 10 007 I 605 33 672 756 2 de isgol 15000 310m luſtige armſeliges Blaßgeſi r ſtreckt beid 30168 316 57 729 2900 27102 92 I 141 207 1 15 890 78 500 28 130 447 9 ges 80oof dis W e 13erkenn Sie j gen kleinen Schrei fli aßgeſicht Komm e Hände 32076 89 76 631 957 61 1 84 97 206 22 387 424 500 15 818 862 1500 9 5 95 13509ja ganz deutli 2chrei fliegt omm T 95 482 5 518 694 849 31152 308 87 539 140015 47 946 10 138312 7013 300ſ 6 1 123
Wirklich wie z deutlich Fritz gt Jlka in ſeine 2 angzen 3610 123 Co So do o r 233 h 680 609die Luft E vie ein Wilder ſch n e Arme Jch e 500 S Foss 149 v 37 les 89 h 570 73 637 3000 22 139667

Endlich ſt ſchwenkt der t 38 855 956 1 76 86 40 9 219 35 500 455 504 963 18 843 64 1455 6 81 86 97 142158 34 99 762herum und iſ ſtellt er ſie auf di Indianer ſei 93 300 9 e I 310 3000 93 34213 9 76 672 88 469 631 2 300 49 867 970 82iſt verſchw auf die Füß eine Tänzeri 76 39123 46 60 s o 21 147726 T o 155 70 5e de vLangſam unden ße dreht ſie drei zerin durch 401 203 581 636 9 66 691 754 168 200 8 6 91 149379 309 55 439 9 81 960 146029 134 962 88 1430r i reimal i 4306 o2 3000 27 500 760 80 90 98 803 357 430 8 1500 46 95 506 92 196 357 70 79 56Graf Eſſe wandelt ein Paar an i m Kreiſe 1 94 4 577 784 2 5 36 300 a1 1500 1 150 3 693 840 7 67 300 94 Ss 306 2 856 937x Jlka errö r an ihr vorüber Königi 597 610 1 165 500 216 92 89 90 961 41 J v ww e 3000 35 0 148188 289 S 426 36 655 5627 e W dw Buch der e en neben le d z i e u 86 571 e z a n e n a n Moſf m
wiegende Ein pa zufliegt 49060 96 952 7 88 139 598 3000 682 785 57008 4930 1 17 A 98 1Graf Eſſex nei n wogenden W ar grelle ſchnei aus der r 48105 95 300 306 614 756 84 44067 67 453 8 30 607 158 55335 515 84 d h 40 be äx neigt alzer d neidende 2 500 377 98 429 88 579 5 415 507 89 72 1 46087 338 58 219 304 22 9 874 980 5 3000 879 694nächſten Tan ig ſeine hohe G der ſoeben noch lkkorde 50048 12 99 432 792 682 96 500 722 30 59 6 1600 430 538 156044 154173i 6 206 35 2 801 j707 7 7 333 109 18 50 ab h o3 335 41 d3 1koſende Tö z Die Kleine lach eſtalt vor Jlka erklang z 2 130 86 86 924 48 21s 30 3000 406 658 z1 b3 ine ſchmeich t und plaudert bi und bittet X h h 79 86 618 5 50 90 660 930 e ääää Der e 91 189016 351
men äßt ſie ſi m Orcheſter herü u 845 94 908 e a 77 36 3000 63008 133 931 60 66 161033Als das P ſich von dem r herüber 619 45 746 72 93 7 84 4069 9 15 52 57 90 768 3000 59 449 575 41 246 78 3 162274 364 85 1b 2 2 57 ſ300 703 2 350 483 a 300 480 13000 628 794 59 en 3000f s 502 o

dicht vor J aar den Tanz b chlanken Eſſex i i t 50 en eb3 G 75 55 805 37 s61 627 60 043 j 802 18 hob d c 874 1650 e rJltas Füf z beendet legt o in 69 30001 721 650 3000 90 347 1500 900 56938 77 55021 71 328 69 j 80 500 83 711 54 823 61 290 347 458 2 161034ebieteriſch er Füße Die Köni ſich eine viol a 70 294 395 660 83 744 91 1 e P 738 851 55z rhoben ſi Königin Eliſab olette Sammt 60004 408 59152 500 90 546 47 85 488 170058 65 1 61 92 47 67249 73 3 166137
efiehlt ſie ſteht vor dem p eth das roth ſchleppe 792 867 580 81 672 272 80 3 58179 172571 687 3000 579 8 6 626 39 75 19 631 799t re umlockt 218 42 62118 22 73 825 16 26 474 301 1500 7 7 766 300 883 16Die Ahnu aar Graf Eſſex kte Haupt e J h T 61141 53 226 539 W o 107 0 Vis d 31 82 803 500 9140

ng eines gr ſſex auf ein Wort 785 851 66 517 33 85 606 z 611 13 2 318 70 176040 1 49 346 57 173022 57 919einer matten Se es großen groß ort 199 963 68 r l t a 1500 5 n a r z 5 h 171383großen Unglüt 209 450 163 226 s11 f3000 33 838 W Wo d Tod o kor 91 3000 19 9357 587 638Fremde benei ewegung entläßt ſi glücks kommt üb z v 27 10000 478 175 643 e t 27 59 931 Tone 19702 6on 5 174509 670 512 57 3000 16 480 96 78 462 744 178016 7021j 300 34 764 84 1 24Blick geht eneiden mag um di e ihren Kavalie iber Jlka M är e r 315 023 360 c e So 18000 138 216 383 1121 228 6 800ihm n ie Huldi r Wie man ſi it 1500 71 Zas Sc0 e a So e J e2 78 2 500 24 h 3 e 3ere ſiche Stol ach Ja gung des ſchör an ſie di 70168 86 894 609054 300ſ 22 66064 81033 119 68 6500 239 58 823 95 440ten M J 721 374 470 7 210 366 36 787 826 251 394 897 376 506 839aſſe und Ehre ze der ſein Haupt o muß er ausgeſ annes Jh wen x 10000 n r r 500 92 648 80
alten zu kö ohne Zittern auf ehen haben r 7 16 865 796 21004 31 N 662 s v 86 ödo 391 63 90dem W zu können ttern auf den Bl der Herr e e 30 r r 724 185059 682 798 840 ezerſpiel Eſſex du unverbrüchlich ock legte h 34 50 41 300 114 56 798 842 e e 52 142 380 488 cäddo s v I v6

ſein durft Eſſex durch d lich Jlka gleiten d um Treu 788 889 e 246 306 69 912 27 n e I de N Sis 51 89 Ie und en Sinn gleiten die W e dies on le r e 805 L e n 222 5e v8 ie0o 307 62 u sSie athn und Nur Könige ſi Jch lebte davo orte aus d 979 21 311 16 300 i n 7 76,86 190039 147 25 189202 85 isoo 30 462 7r Jch 800 daß 77 4130 278 590 7 301 465 93 300 23 2,85 s19 2 1600ſitzt nach b iete tief und ſeli ind meine Peers n daß ich ſtolz S 1156 555 66 2 79005 227 315 40 71 s 579 660 714 880 97 86 u eeendeter U g Und er den i z 959 82013 7 769 63 69 182 s 602 17 1500 867 788 834 927 191123 52 825 234einem Nebenſ nterredun den ihre Ged 84002 72 110 30 293 507 966 95 97 34 668 97 808 941 300 89 10940 600 95 875 83 1 341 Nebenſaal unt t g mit der jungfrä edanken ſuch 83 309 192 298 400 626 639 751 84 S1042 107 108166 J 19614 io 381 483 5 193109 41 92100 322r ander er Freunden z jungfräulichen Kö en er b 333 isoof des e 201 70 524 r x e Tor h n 280 szechend Die e en Königin i s 373 300 523 41 821 62 s 23 6656 81 74 889 3000 1 69 1600 54 635 48 715 So n 350 e49 et 1s 94 1500 i68 378 95 1500 3 871 0 657 873 9 e e Tode 27thev Na auf gutes Gelir hampagnerkelch e k r 90089 936 3000 87209 595 602 922 60 2009056 120 i 906 20 29 197001 766Vi igen Meersber lingen 87 306 528 4 89169 89 81 505 664 88 1 202000 76 204 31 Iooide i odas Viel Glück alter J eersberg 83 991 164 84 92 491 597 714 29 40 1600 7 3 2 606 876 331 500unge 553 545 92393 556 656 720 27 366 99 652 88213 857 97 96 90 456 63 925 50 20 J 400
Danke danke Wird War u v19 35 8 606 957 S 88 715 61 91242 328 575 7 737 801 23 57 s 96 206029 311 560 r 85 953 70 o 1005 233 39auch der Mühe noch S 648 3000 1 128 98 888 56 66 15 54 104 61 22 500 20 125 34 9 797Sieg tie Süßholz genug koſten t h a d o ehe e hat e bis als vo e o äbol 78 nWieviel kriegt ſie eigentli verlohnt ſi 540 55 86 060 97229 44 92 950 80 99 801 26 61 208208 310 e o 13 J z72 5Eine halb e eigentlich mit 2 ſich aber 10084 3 o 99322 60 400 361 432 43 64 18 92 432 35 210000 204 62 95 962 65 422 99 718 97 73 81 84 89 500die Mast e Million baar s16 77 55 101 24 422 2 51 60 30 94 669 701 31 878 212093 300 478 527 654 87 9 209091 t 265

e und trock auf den Tiſ 838 55 82 76 634 56 697 533 690 401 599 460 68 567 ſ600 945 331 406
n net ch ge 951 X 825 1500 631 71 74 3000 21ehe das h ſeine de Vah r d h 2 S e z n u nung ſch tei ich ſeine Frau fü o obenhin von dem Goit nder ſeit r 695 755 960 7 99 n h ää 52 e v 64 254 347eits e r r den heutige em Goidfiſchche e l e e 10 n n 220268 See de 2190 e W s 520 iir an d geſchlafen gen Ball einlad ſchchen er 1061 v 22251 430 86 66 8 386 41 203 8 150eſſen Geldhei er Kehle Jch hab S Jhr ahnt en würd 1 81 425 82 wer i o on 500f eab Sch it ja nicht e hab 5 2 l 224028 N 53 833 71 982 22 300 637hlen heirath oder die Ku ulden wie das Meſſ Zir 679 86 904 900 1500 1183 86Hier ſ gel Hageli Mir blei ſſer ſitzt giur die hung der 4 o 426 74jfts Hier ſollte es Dir ſchw r bleibt nur ei zur die Gewinn Klaſſe 194 5043 323 460 257 16500 375 533 606 75601 6 80 498 7 80ifts Damen ſind orientirt er werden eine rei ne e über 210 Mt ſind Kgl Preuß 664 76 886
ſtein rt Und dann di reiche Partie den betreffenden Fokteri 989darf Wir haben van übrigens pra S n r 131 486 22 April 1806 n Rummern in Klammern et nene W 41 128 55 208Sirene erkannt e enbei nur an e E liſabeth er olken 660 858 532 84 608 40 nachmitta s a 92 118016 75 411 0 657 808 1 333 406 14 115Glieder h it Biſt ja h der Begleitu er lacht eyniſch 548 52 2407 50 98 5 1500 88 788 g 92 378 587 66 567 77 79 94 9 17147 800 72 130 330 531 8Ein paar Pf z anderer Kerl Wo goldhaarigen 38 828 00 di e e i2 e s 3000 30de 120 u 67 68 do t ie5 20 515du di les 82 2 14 14 540 6 d e e u t i d G T W 109 20 78 2etwas Mam Pfund Watte der er haſt Du die e de di e 000 h did Los h 180 58 910 20 le So 33 e e 2 Wo t

13 312 8 486 585 5082 ſöooſ 14 243 1500 125002 2 629 42 ö 264 512ſehn viel mon was glaubt erſte Koſtümſchneid 103 660 811 47 300 16 42 501 53 610 905 7042 142 79 8 45 73 449 5 79 215 326 427 300 68 81 500 34 56weniger mich Jhr dafür ki eider der Reſi 710 18 47 443 48 984 300 740 800 042 206 399 40 31 128059 13 614 62 803 91 585 643 7 900 124 84 97
Freunde u ger mich E i r könnt Jh Reſiden 32 72 82 52 516 772 950 55 904 1 1500 257 496 300 41 127 48 760 855 064 103 7nd geht r küngt abſchi r den Teu z 46 65 23 73 74 82 300 843 1 301 14 90 746 1500 n so 42 23 hheraus zu geht aus dem bunten chiednehmend Teufel tanzen 510 84 89 6 500 12102 11029 40 79 22 130 56 815 81 97 6 236 82 436 63 300 z611zu ſuchen das unten Gewühl im S an die Glä 443 509 1 07 14062 10 1500 33 98 26 303 21 405 833 s 182 282 1500 4 2 434 528 57 J 513 85 773Das Herz d das holde Mädchen i im Saal ſein äſer der 1500 239 58 734 o 35 59 1500 276 z2s 693 N 980 87 7 537 690 33 682 952 e 430 524 67 697 62 3000 635 81

ſtrahl fällt nein kleinen IJlka öff n im weißen Kleid Goldfiſchchen i r n r r S le 3 o 5 90 9 o einein Hi net ſich weit eide r u n S b ch en e e 3 W än e s W 667 943 1300 86 170 327muß ihre Seele d Hier unter dem Rauſchen Der erſte weckend 902 e n Wehr 72 1300 78 be de ev v o I l t e e a e l z629 743 8 444 7 50 19 63 19060 139 ös 81 1s0o 938 96 927 66 76 13 45 158 95thörichten t u Werdetraum d uſchen und Blend ende Sonnen 115 328 90 862 958 52 658 820 5 23 132 54 338 4 639 13806 500 13607 135043 298
n trügeriſchen Li er erſten L den des Ka An 3000 300 22087 89 933 56 2 140389 16 42 677 825 d r Wo n o 300 104auf deſſen chn en Liebe Voller iebe umfan rnevals 66 28 56 3000 80 M 714 69 882 380 98 455 608 1014 51 126 73 205 1420 612 95 3000 75 7 300 303 97 3000 82 137110

Ohr wirſt meichelnde Stimme ſ er Andacht blickt ſi gen der erſten 406 1500 41 37 38 63 25003 284 941 42 300 89 3000 733 90 932 s 652 18 377 519 48 61 790 806 21 466 510 823 95

ſo ſüße Worte i ſie zu dem M a l e ä c3 302 800 8 24080 500 23087 W c Be I 910 14101lebte n Manne für deſſen ſül Vorte in ihr klei em Manne 300 s 145 3000 J s e e e T S 748 51 bh2 I o e tenc Sg i en führend r kleines br e 27 50 762 82 620 942 20 468 953 00 7 140 63 147244 l N 304 I 733 14 f300 76 500 324 624 97ihr ſitzt aß ich ſtolz ſein d 4 ndes Wort J ennendes 71 93 818 0 935 50 300 28031 76 250 14 48 71 446 54 48 63 66 5106 269 77 78 500 255 9ſitzt unter der Maske urfte hält zu d ie jenes edle e u u e 98 31070 202 130 222 617 r e Tee o e5 268Sie ſenkt zuhö Maske zu dem Manne der Jch 751 92 867 616 968 88 35 23 317 740 4 808 32245 96 150198 1500 69 373 432 1 937 148165 666 757 818 920 368 72denen ſie l zuhörend das Kö der neben s 913 66 37 056 116 82 43 1 819 33 83 91 314 68 468 683 730 921 1511 2 37 632 713 35 292 362 576 22 600
7 auſcht auf Köpſchen Und di 361 94 541 50 u r e 71s 57 36000 3 34087 260 184000 6 46 833 9 1124 358 463 5 807 991 647 767 932plötzlich ein auf und plaudert ſü ie Muſik ni 615 29 61 76 s6 516 608 3 39 114 70 e 380 108 91 250 11 153028 716 5000 831 t

greller Kl plaudert ſüß und nimmt die W 40006 28 7N 815 30080 000 711 e 7 75 86 431 71 147 58 152011 53Fanfare Klang in den ſpi lockend weiter orte 321 26 28 303 7 5 227 315 a 380 613 54 28 635 92 7 300 539 75 3000 464 695 792 302 458 300
Arte 37 29 7 547 912 41 un h b 3000 725 92 950 64Es iſt zwöl nnenden Traum und Da fährt 77 518 39 059 109 58 53 s25 551 15 157123 36 79 15 65 841 38 524 3000

t 39 a ää 93 301 54 s9ö22 69 197 209 57 3000 6091 139 88 924 15Jlka ihren re Uhr Herunter di zerreißt ihn 18275 isco 235 404 15 80 96 964 1 300 81 16029 1500 269 461 615 72 217 363 5 5019ie Larven 579 84 396 738 8 50 3000 43124 88 867 967 420 67 3 3000 316 489 710 917 7 25 64 892 i5 3000 7ihr holdes äßlichen Großmutte en Mit zi z i 97 486 29 47008 1500 45003 300 300 308 92 52 548 605 938 441 523 66 83 830 6 15813e W
aaren wird frei eſicht unter d dene Bändchen der löſt 50169 32 24 60 845 49000 is00 228 38 15001 773 s 165254 513 714 18 710 38 300 677 198 204i Sie ſchlä en wild er Maste l 326,95 500 48 136 63 259 32 1500 365 300 11 59 605 26 710 867 1 3 740 838 300 84 34ie ihm gefalle ſchlägt di en hellen e 683 90 743 438 502 9 329 458 5 j i 968 16 751 835 906 64002 19 i 60 61 933 7 1 432n wird e blauen b hochgebundenen o o do s o I 639 770 1500 545 e h a lisöo 72 2 1631Sie ſchaut rennenden Augen denen 1 o So i on So i e e 791 16907 684 97 898 oö2 209 n o z29809 97 15000 20 J 174 238 51231 85 1 4 204 500 972 9 72 439 502 45 7 847aber die S t fhn an Er iſt ni gen auf Ob 84 963 83 5 202 324 5 W 315 3000 85 311 3000 70191 220 5 59 311 469 168156 202 45 833 i 701tirn unt iſt nicht ganz ſ ß 6 949 5709 061 500 183 2 76 500 673 83 592 830 35 1 570 172052 323 46 520 24 604 755 611 717 19 82 17 300 86 1 794Lole Bann er den dem reichen Haa iz ſo ſchön wie ſie i P r e r 73 lis so 86 81 e d 6e2 300 374 i

i z 679 86 82 520 248 552 68 86 612 880 54012 404 530 988 174 95 801 58 72 7 171031 9Vornehmes er den Lippen am Finr iſt edel geſchnitt ihn geträumt 726 961 79 o 19 809 3000 56263 440 54 530 60 175081 v 265 365 500 926 1 92 136 7inn i en der ſeid 60002 300 29 75 347 86 911 3000 97 639 754 962 105 214 28 300 443 85 173241 35 7 88 378 929ſchauen n und Charakteriſtiſch giebt dem enweiche 473 95 102 1500 58 6 s8090 62 177101 44 368 66 538 63 6 9 416 679 59och ebenſ es Und d ganzen Geſi 500 814 3000 16 39 0 462 69 300 1ä9 64 786 965 206 738 91 60 712 867 51 790 3000 733 500brechende o verſchleiert ann die A ſicht etwas 7 52 546 42 922 59 1500 256 J 521 79 953 178 911 1760 891 98n Blitz des B mit dem pilößtli ugen Di 254 78 818 49 62183 318 7 354 620 898 972 180142 49 228 183 533 930 49 306 99 928
Mit groß licks als vorhin plößlich wie aus N e Augen 77 400 555 e 59 64 64210 14 17 36 810 41 9 72 80 1590 61 127 41 276 304 429 367 602 824 3000 179102 50 82 509 679der Freu en lachenden Au hin unter der Mas Nebeln hervor 303 300 50 9 71 762 970 75 335 580 610 18 31 78 92 630 a 185206 358 I s8 65 835 67 41 990 18 37 413
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Seite 10 Freitagm n owiſſen Meersberg bleibt für einen Augenblick ſtehen Und Du wirſt
nichts zwiſchen uns kommen laſſen Niemals

Welch begeiſtertes Geſichtchen ſie zu ihm aufhebt Wie opferdurſtig
n anſchaut Niemals Sie läßt ſich den Schwur von den Lippen

ſen
Dann kehrt ſie an ſeinem Arm in den Saal zurück Meersberg be

nimmt ſich vollkommen korrekt Er kommt ſeinen zahlreichen Verpflich
tungen nach Auch mit der Königin Eliſabeth tanzt er einen wilden
wilden Galopp Und während des Tanzens flüſtert er ihr beſchwörende
beruhigende Worte zu Trotz alledem und alledem zwiſchen uns kann
nichts kommen Niemals Seinen Arm loslaſſend ſchaut ſie ihn an
ſeelendurchforſchend Niemals Rolf Niemals Jch werde meiner
zukünftigen Gattin keine Liebe zu geben haben

Da lächelt die ſchöne Frau Zwiſchen ihren nelkenrothen Lippen zeigenſich kleine ſcharfe Raubthierzähne Sie hebt die Hand Dann ſehen

Sie zu Jhrer Braut ſagt ſie laut
Meersberg bleibt für den Reſt des Abends in Jlkas Nähe Beim

Kehraus nehmen die beiden Abſchied für kurze Stunden bis morgen
Bis morgen
Mir iſt nicht kalt wehrt Jlka bei der Heimfahrt ihre Freundin ab

die ſich beſtrebt der Kleinen den Pelz dicht um das Näschen zu ziehen
Eben darum Du fieberſt
Sie hat ſich zu gut amüſirt meint Fritz unter einem verſteckten

Gähnen Getanzt wie eine kleine Tolle O ſelge Backfiſchzeit
Jlka verzichtet darauf den beiden luſtigen Menſchen etwas zu er

widern Mit geſchloſſenen Augen lehnt ſie ſich zurück
Da ſtößt Fritz ſeine Frau an Haſt Du wohl bemerkt Cläre ſelbſt

der lange Meersberg hat ihr die Ohren voller Süßholz geraſpelt Der
ſah ja heut beinahe

Der Wagen hält Die Ballgäſte ſteigen ausNach flüchtigem Gutenachtgruß ſchlüpft Jlka in ihr Zimmerchen
Die Hände ltend ſchläft ſie ein Und im Traum hört ſie unaufhör

lich den Tropfenfall der müde gewordenen Fontaine das Rinnen unver
ſieglicher Thränen

w

Am Morgen erwacht ſie geweckt von einem ſtrengen häßlichen Geruch
Vor ihr auf der ſeidenen Decke liegen die Roſen von geſtern Abend
braun gewelkt entblättert Mit einem kleinen Schauder ſchleudert ſie die
Blumen fort Dann ſteht ſie auf friſch ſtrahlend mit rothgeſchlafenen
Bäckchen

Luſtig geht ſie hinüber in s Eßzimmer zu Cläre Während ſie mit
der jungen Frau plaudernd beim Frühſtück ſitzt wird der Aſſeſſor von
Meersberg gemeldet

Cläre macht ein erſtauntes Geſicht Was will denn der Fritz iſt
doch längſt im Dienſt Weißt Du Kleine geh Du einſtweilen hinüber
in den Salon Jch leg nur mein Negligé ab

Schwebenden Schritts verläßt Jlka das Zimmer Zu mir Er
kommt ja zu mir klingt es durch ihre Seele wie ein Frühlingslied

Sie tritt über die Schwelle und bleibt wie angewurzelt ſtehen
Der Mann dort im Erker der kann doch unmöglich nein der iſt doch
nimmermehr der Eſſex von geſtern Abend der verführeriſch ſchöne elegante
Eſſex

Wir ſehen in der Proſa des Alltagslebens beide ein wenig anders
aus als auf dem Balle theuerſte Jlka bemerkt Meesberg ſüßlich und
reicht ſeiner Braut einen Veilchenſtrauß

Ja wahrhaftig ſie ſieht noch zehnmal lieblicher im Tageslicht aus als
unter den elektriſchen Flammen

Und er Gelblich fahl verlebt die Glieder dünn und ſchlottrig unter
dem feinen Tuch des Anzugs Der ſchöne Eſſexbart iſt falſch geweſennur ein paar dünne Stoppeln ſtehen unter der ſcharfgebogenen Raſe Wie

Elfenbein glänzt der Schädel verſchwunden iſt das volle lockige Haar
Die verſchleiert blickenden kurzſichtigen Augen ſchärft ein Kneifer

Mit drei Schritten ſteht Meersberg neben der ihn wie ein Geſpenſt
anſtarrenden Jlka Ehe ſie ſich beſinnen konnte hat er ſie in die Arme
genommen

Meine Blume meine ſüße Menſchenroſe iſt meine Seele nicht
bei Dir geweſen zu Nacht meine Seele die Du ſo liebſt bis hin zur
Ewigkeit

Ein glühendes Roth der Scham bedeckt Jlka s erblichenes Geſichtchen
An ihrem eigenen Wort kann er ſie halten wie an einem unverbrüch
lichen Schwur

Kalt und ſteif ruht ſie in ſeinen Armen Ohne Verlegenheit läßt er
einen Schwall von Worten über ſie hinſtrömen Erinnerungen an die
Ballnacht

Jlka nickt ſo eigen Die Nacht iſt vorüber und der Traum und das
Märchen Alles iſt häßliche nackte drohende Wirklichkeit

Und die kleine Jlka vom Erlenhofe denkt plötzlich daß das Leben
nichts weiter ſei als ein bunter überflitterter Karneval in dem alles
täuſcht trügt ſchwindet Menſchen Kleider und Gefühle

Wenn nun ſeine Seele ihr unter der Maske genaht wäre wie ſein
Körper

Ein raſendes Mitleid für ſich ſelber erfaßt ſie und auch für ihn leidet
ſie der ſich geliebt glaubt bis hin zur Ewigkeit

Arme Jlka Der Gedanke ihr Wort zu brechen kommt nicht in ihre
reine Seele Todtenblaß aber feſt und entſchloſſen ſtellt ſie der ein
tretenden Freundin ihren Verlobten vor

Mit weit offenen entſetzten Augen geht ſie hinein in die Tragödie
ihres Lebens in ein langes fürchterliches Daſein der Lüge

Deutſcher Reichstag
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S Berlin 22 April
Das Haus iſt nur mittelmäßig beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht die Jnterpellation v Manteuffel be

treffend die Beſtimmungen des Bundesrathes über den Betrieb von
Bäckereien und Konditoreien
z Staatsſekretär v Bötticher erklärt ſich zur ſofortigen Beantwortung

ereit

Abg v Buchka konſ begründet die Jnterpellation Seine Partei
könne im Gegenſatz zur Centrumspartei die von dem Bundesrathe ge
troffenen Vorſchriften auf Grund des S 120e der Gewerbeordnung nicht
für harmlos halten Da es ſich hier gewiſſermaßen um die Einführung
eines Maximal Arbeitstages handle ſo ſei auch in anderen Gewerbs
zweigen eine große Erregung entſtanden Die einzelnen Vorſchriften des
Bundesrathes an ſich wolle er mit einer Ausnahme nicht kritiſiren Da
egen müſſe gefragt werden ob zum Erlaß dieſer Beſtimmungen derVundesrat befugt geweſen ſei Vorausſetzungen für dieſen Erlaß ſeien

übermäßige Arbeitszeit und geſundheitsgeſähriche Betriebszeit Das bei

den Erhebungen über den Bäckereibetrieb gefundene Material reicht nun
nach Anſicht meiner Freunde nicht aus um jene Vorausſetzungen als vor
liegend anzuſehen Eine übermäßig lange Arbeitszeit findet ſich nur in
einem Theil der Bäckereibetriebe und auch Geſundheitsgefährlichkeit iſt im
Allgemeinen nicht anzunehmen Demgemäß ſind nach S 105 e der Ge
werbeordnung ſolche Vorſchriften nur durch Geſetz zuläſſig Redner ſchildert
ſodann die Eigenart des Bäckereigewerbes und meint die Vorſchriften des
Erlaſſes würden beſonders den Kleiubetrieb zu Gunſten des Großbetriebes
ſchädigen

Staatsſekretär von Bötticher Der Herr Vorredner ſelber
hat nicht bezweifelt daß bei Geſundheitsgefährlichkeit im Betriebe
und bei übermäßiger Arbeitszeit inſofern dieſe geſundheitsſchädlich iſt
der Bundesrath auf Grund von 8 120e einſchreiten kann Vor
liegende Beſchlüſſe ſind vom Bundesrath auf Antrag des Staats
miniſteriums gefaßt Der Bundesrath iſt gerade deshalb auf dem Ver
ordnungswege und nicht auf dem des Geſetzes vorgegangen weil die
Vorſchriften ſo leichter wieder aufgehoben werden können ſobald das an
gezeigt erſcheint Die Berechtigung dieſes Motivs für das ſelbſtändige
Vorgehen des Bundesrathes werden auch Sie anerkennen Der Vorredner
beſtreitet das Vorliegen zu langer Arbeitszeit Eine ſolche findet ſich
freilich nicht überall Aber wenn 12 14 Stunden in 28 Prozent aller
Betriebe 14 16 Stunden in 13 Prozent 16 18 Stunden in 13 Pro
zent und ſogar noch über 18 Stunden hinaus in 0,7 Prozent aller Be
triebe gearbeitet wird dann werden Sie zugeben daß Anlaß zu ſolchemVorgehen vorhanden war Die Lirbenspeuſen auf welche Vorredner ſich

berief ſind in ihrer Vereinzelung nicht dazu angethan den Arbeitern die
erforderliche Friſche wieder zu geben Die Vernehmungen haben ergeben
daß hier und da haarſträubende Zuſtände exiſtiren namentlich auch in
Bezug auf die Ausbeutung von Lehrlingen Der Staatsſekretär giebt
hierüber verſchiedene Details und ſolgert daraus Es müſſe hier Wandel
eſchaffen werden An den Lehrlings Erkrankungen überhaupt ſind dieBlgerlehringe mit einem ungewöhnlich hohen Progentjey betheiligt es

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis
ſcheiden auch viele Bäckergeſellen frühzeitig aus dem Berufe aus weil
das Gewerbe ſo anſtrengend iſt Das Durchſchnittsalter der Bäckergeſellen
ſt deshalb viel niedriger als das Durchſchnittsalter der Geſellen über
haupt Von den Bäckergeſellen ſind 87 Prozent unter 30 Jahre alt von
den Lohnarbeitern überhaupt nur 58 Prozent Eigentlich iſt doch auch
die Preſſe aller Parteien mit der Maßnahme des Bundesrathes einver
ſtanden geweſen die Kreuzzeitung noch im März und die Poſt Da
darf man doch wohl annehmen daß die anderen Gewerbe keinen Grund
haben ſich ſo beunruhigt zu fühlen wie der Herr Jnterpellant meinte

Auf Antrag des Abg von Manteuffel konſ tritt das Haus in
eine Beſprechung der Jnterpellation ein

Abg Siegle natlib auf der Tribüne faſt unverſtändlich erklärt ſich
mit der Verordnung des Bundesrathes nicht einverſtanden Kein Gewerbe
ſei ſo wenig wie das Bäckereigewerbe geeignet ſtrenge Beſtimmungen zum
Schutze der Arbeiter zu ertragen

Abg Hitze Ctr Darauf muß ich dem Vorredner doch erwidern
daß in keinem Gewerbe das Bedürfniß für eine Regelung der Arbeitszeit
ſo groß iſt wie im Bäckereigewerbe Man denke doch blos an die Nacht
arbeit und Sonntagsarbeit in dieſem Gewerbe Dazu kommt dann noch
eine Arbeitszeit von 12 18 Stunden bei jedem Mangel an Nachtruhe
Wie da noch behauptet werden kann es ſei zum Einſchreiten kein Grund
vorhanden verſtehe ich nicht Man kann ja vielleicht ſagen daß der Erlaß
zu viel Schablone enthält aber grundſätzlich muß man da doch einer
Regelung zuſtimmen Der Kleinbetrieb im Bäckereigewerbe erfreut ſich
doch auch mancher Vorzüge derenthalben er wohl auch dieſe Verordnung
wird ertragen können Herr Siegle und auch Herr v Buchka werden doch
mit uns darin übereinſtimmen daß wir aus Humanitätsrückſichten ein
ſchreiten müſſen wo die Arbeitszeit wirklich eine übermäßige iſt Wir
haben doch Alle ſchon 1887 und auch im Vorjahre Erhebungen über die
Frage eines Maximalarbeitstages verlangt Und wenn da nun zum
erſten Male eine ſolche Verordnung des Bundesrathes erſcheint da ſollten
wir doch nicht gleich dagegen Einſpruch erheben Wir wenigſtens wünſchen
daß der Bundesrath in ſyſtematiſcher Weiſe auf dieſem Wege weiter
vorgeht

Abg Merbach freikonſ beſtreitet daß das Bäckereigewerbe ſo ge
ſundheitsſchädlich iſt um eine ſolche Verordnung für erforderlich erklären
zu müſſen Und wenn man von langer Arbeitszeit ſpreche ſo müſſe man
dasſelbe mit größerem Rechte vom Schneider und Schuhmachergewerbe
ſagen Lange Nachtarbeit zeichnet das Bäckereigewerbe allerdings aus und
daß das geſundheitsſchädlich iſt iſt richtig ie Nachtarbeit iſt aber in
dieſem Gewerbe ſelbſtredend und für ſonſtige Geſundheitsſchädlichkeit fehlt
der Nachweis Weitere Schritte auf dieſem Gebiete wie ſie der Abg

Hitze wünſcht machen wir nicht mit für jugendliche Leute für Frauen
ſind wir ſtets zu haben Große Heiterkeit Wir ſind für einen Schutz
der Schwachen aber wir halten nicht gerade die für ſchwach die ſich einen
Weltfeiertag machen c Für männliche erwachſene Arbeiter bedarf es nur
dann eines Schutzes wenn die Arbeit die Geſundheit ſchädigt und das
trifft hier nicht zu

Abg Pachnicke freiſ ſieht die Verordnung inſofern als beſonders
wichtig an als ſie den erſten Schritt darſtellt zum Maximalarbeitstag für
erwachſene männliche Arbeiter Wir beſtreiten dem Bundesrath nicht die
Kompetenz zu dieſer Verordnung meinen aber daß der Bundesrath davon
einen unzweckmäßigen Gebrauch gemacht hat weil das Bäckereigewerbe ver
möge ſeiner Schwierigkeiten die größten Hinderniſſe für die Regelung derArdeitegeit bietet Nur deshalb trete ich mit meinen Freunden der Ver

ordnung entgegen Wenn ſich das Backen verzögert kann doch nicht mit
einem Male abgebrochen werden Wir meinen deshalb die Verordnung
werde den Niedergang der kleinen Betriebe beſchleunigen Alle Schwierig
keiten wären beſeitigt oder abgeſchwächt wenn der Bundesrath nicht die
tägliche ſondern wöchentliche Arbeitszeit geregelt hätte

Miniſter v Berlepſch ſtellt in Abrede daß es ſich hier um den
erſten Schritt zur Einführung eines allgemeinen Maximalarbeitstages für
erwachſene männliche Arbeiter handle Gegen den Paragraphen der Ge
werbeordnung auf Grund deſſen die Beſtimmungen erlaſſen wurden hat
ſich früher keine einzige Stimme erhoben auch keine konſervative DieKonſervativen haben ſch früher ſogar für einen allgemeinen Maximal

arbeitstag ausgeſprochen Die Anwendung der dem Bundesrath gegebenen
Vollmacht gerade beim Bäckereigewerbe leitet ſich her von der langen
Nachtarbeit Wo ſollen wir denn den Paragraphen anwenden wenn nicht
hier Weiter rechtfertigt Redner die Einzelheiten der VerordnungAbg Graf Jnn und Knyphauſen wendet ſich gegen die Ver
ordnung während

Abg Molkenbuhr Soz für dieſelbe eintritt Die Einwände der
Gegner der Verordnung gipfeln alle darin Man muß für die Arbeiter
Etwas thun aber dies Wohlwollen darf nicht ins Praktiſche überſetzt
werden Das Jntereſſe der Unternehmer geht Allem vor Redner legt
ſodann eingehend die ihm zweifellos erſcheinende Nothwendigkeit dar die
Arbeitszeit im Bäckergewerbe zu regeln und ſchildert dabei draſtiſche Zu
ſtände in einzelnen Bäckereien

Hierauf wird die Vertagung beſchloſſen Nächſte Sitzung Donnerstag
1 Uhr Fortſetzung der Debatte und Wahlprüfungen

Preußiſcher andtag
bgeordnetenhaus

56 Sitzung 11 Uhr Vorwrigge
93 Berlin 22 April

Das Haus genehmigte heute in erſter und zweiter Leſung den Geſetz
entwurf betreffend die Ergänzung der Städteordnungen für
Weſtfalen und die Rheinprovinz in Hinſicht auf die Auslegung
der Bürgerliſten und trat alsdann in die dritte Leſung des Lehrer
beſoldungsgeſetzes ein

Jn der Generaldiskuſſion ſpricht Abg Rintelen Ctr namens eines
Theiles des Centrums gegen das Geſetz weil es im Hinblick auf die Ver
theilung der Schullaſten der Verfaſſung widerſpreche

Abg v Heydebrand konſ erklärt daß ſeine Partei mit wenigen
Ausnahmen für das Geſetz ſtimmen werde

Abg v Zedlitz frkonſ wünſcht daß das Geſetz mit großer Mehrheit
zu Stande komme

Abg v Pappenheim konſ ſpricht ſich für einen Theil ſeiner Freunde
wegen Verfaſſungsbedenken und wegen Benachtheiligung der Städte gegen
das Geſetz aus

Abg v Eynern natlib befürwortet nochmals den Antrag Sattler
der das den Städten zuzufügende Unrecht ausgleichen ſolle Bei un
veränderter Annahme der Vorlage werde bei der Bevölkerung der großen
Städte ein Stachel zurückbleiben und darunter werde das Volksſchnlweſen
leiden

Jn der Spezialdiskuſſion werden S 1 26 mit einigen kleinen Ab
änderungen angenommen

Zu 8 27 früher 25 Leiſtungen des Staates haben die Ahgg Sat ler
u Gen natlib wiederum den Antrag eingebracht den Abſatz V wie folgt
zu faſſen Sind die einer politiſchen Gemeinde nach den Beſtimmungen
zu II für das Jahr 1897/98 zuſtehenden Bezüge geringer als der ihr
oder den betheiligten Schulverbänden im Jahre 1896/97 auf Grund der

Weſetze vom 14 Juni 1888 und 31 März 1889 gezahlte Staatsbeitrag
ſo wird der Mehrbetrag des letzteren als feſter jährlicher Staatszuſchuß
weiter gezahlt

Abg Porſch Etr beantragt zu S 27 II folgenden neuen Abſatz
Wenn innerhalb mehrerer Gemeinden die Grenzen geändert werdeu ſo

wird derjenige Betrag um welchen ſich nach den vorſtehenden Beſtimm
ungen der für ſämmtliche betheiligte Gemeinden zu gewährende Staats
beitrag verringern würde auch fernerhin fortbezahlt

Finanzminiſter Miquel erklärt daß er nach Annahme dieſes An

24 Aprik Nr 96
Abg Hobrecht natlib ſpricht gegen die Reſolution mit der nur

neue Aufregung und Unzufriedenheit heraufbeſchworen werde
Abg Porſch Ctr erklärt daß das Centrum einmüthig für die

Reſolution ſtimmen werde
Abg v Zedlitz frkonſ befürwortet den Zuſatzantrag Arendt der

jedoch abgelehnt wird
Die Mitglieder der nationalliberalen und der beiden freiſinnigen Parteien

verlaſſen den Saal
Jn namentlicher Abſtimmung wird die Reſolution mit 209 gegen

43 Stimmen diejenigen der freikonſervativen Fraktion an
genommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Dritte Leſung der Novelle zu
den Städteordnungen für Weſtfalen und die Rheinprovinz Fortſetzung
der erſten Leſung der Kreditvorlage

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 23 April Jugend Liebesdrama in 3 Auf

zügen von Max Halbe Zweites Geſammt Gaſtſpiel des Reſidenz Theater
und Neuen Theater Enſembles aus Berlin unter Leitung des Direktors
Sigmund Lautenburg Viele Bühnen verſchließen ſich auch heute noch
der Halbe ſchen Dichtung obwohl man nicht behaupten kann daß dieſe
anfechtbarer oder eben ſo anfechtbar wie gewiſſe franzöſiſche Sittendramen
iſt Ueber dem Fehltritt liegt da doch immer noch der Hauch des Schuld
loſen und halb Unbewußten
ſpielende Schmetterlinge ſind einer verheerenden Flamme zu nahe ge
kommen und in die Gluth hinein geflattert Das iſt alles Keine Rede
von Verdorbenheit und Widerwillen erregender Luſt am Gemeinen Neben
dieſem jugendlichen Liebespaar ſteht die prächtige Figur des alten Geiſt
lichen Hoppe und der ebenfalls ſehr gut gezeichnete finſtere und fanatiſche
Kaplan Gregor Seltſam daß Halbe ſeitdem kein neues gleichwerthiges
Drama mehr gelungen iſt Jugend iſt auch nicht frei von techniſchen
Fehlern hat aber unleugbare Vorzüge ſo daß das Lob den Tadel ent
ſchieden überwiegen muß Vor allem feſſelt die feine Charakteriſirung
der Perſonen und die außerordentliche Einfachheit und Natürlichkeit der
Sprache ſowie das anziehende Milieu Dieſes zweite Gaſtſpiel hatte
einen weit größeren Erfolg als das erſte Dank der Wahl des Stückes
und der überraſchend guten Beſetzung desſelben Das jugendliche Liebes
paar Annchen und Hans förderte ſchon durch ſeine äußere Erſcheinung

die Jlluſion Frl Brock ſpielte das im Pfarrhaus erzogene unerfahrene
Mädchen mit dem unſchuldigen liebeheißen Herzen eben ſo naiv als innig
und rührend Jhr Partner Herr Fricke ſah ſehr jung aus und hob
auch in der Darſtellung das Halbkindliche Angeſtüme den ſehnenden
Drang nach Liebe und Leben ſcharf hervor Beide Künſtler wußten
warme Herzenstöne zu finden und das Ertwvachen einer zum Verderben
führenden Zärtlichkeit ſchön ohne Uebertreibung und ſehr glaubwürdig zu
ſchildern Beſonders gut und natürlich wurde auch die Schmollſcene
wiedergegeben Als hervorragenden Schauſpieler lernten wir Herrn
Hermann Werner kennen der ein muſtergültiger Darſteller des alten
Pfarrer Vincenz Hoppe war und uns einen ſchlichten Mann voll Seelen
größe und anſprechender Einfachheit vorführte in deſſen beſcheidenes Heim
plötzlich das Unglück herein bricht Man konnte alles mit ihm empfinden
die harmloſe Heiterkeit das Verſinken in traurig ſüße Erinnerungen und
den tiefen Schmerz über Aennchens Fehltritt Eine ſehr anerkennenswerthe
Leiſtung war auch der Amandus des Herrn Sandor Järay der den
Wuthausbrüchen des Blödſinnigen den Stempel des wahrhaft Naturaliſtiſchen
aufdrückte Nicht ſo ganz vermochte ich mich mit dem Kaplan Gregor des
Herrn Bartuſchek zu befreunden obſchon ſeine Auffaſſung auch viel
des Jntereſſanten bot Jn Erſcheinung und Weſen eine echte ſtramme
polniſche Dienſtmagd war Frl Wally Wilke als Maruſchka Die Vor
ſtellung fand den größten Beifall Nach dem letzten Akt erfolgte ein

viermaliger Hervorruf B Corony
Vermiſchtes

Das Korſet im Alterthum Ein Troſt iſt uns geblieben Das
Korſet bewundert viel und viel geſcholten war ſchon das Schmerzens
kind antiker Aerzte Galen hatte in Pergamon vielfach Gelegenheit die
ſchlimmen Folgen des Schnürens zu beobachten Die Mütter und Töchter
ſahen ſehr darauf daß die Bruſt von Kindheit auf mit Binden feſt ein
geſchnürt wurde um die Hüften ſtärker hervortreten zu laſſen Häufig
entſtand Verkrümmung des Rückens und eine Schulter ward höher als
die andere Aber auch in Rom und ſicherlich in größeren Städten über
haupt war die Unſitte von jeher in Schwang Jm Eunuchen ſpottet
Terenz über die Mütter die darnach trachteten die Mädchen ſchmächtig zu
machen durch Schnürung der Bruſt und Seiten Jſt eine etwas draller
gebaut ſo ſagen ſie ſie ſchaue aus wie ein Athlet und laſſen ſie faſten
ſo verpfuſchen ſie die Natur und machen aus körperlich kräftigen Menſchen
Geſtalten wie Binſen

m

Winterfahrplan
Abfahrt nach Aukunft vonMagdeburg 1222 V b Cöthen Magdeburg 710 P von

512 717 P 3 105 1 1090 Cöthen 726V ,98V v Cöthen
V b Cöthen 118 182 N 105 1089 129 N 1

3 325 N 558 M 74MN ,85M 389 518 M 658 M ,92 M 1
3 1048 N 1059 NLeipzig 257 488 515 V 6 Leipzig 1211 55 689

V 780 706 9is 7 V 8 72 906 V1022 10 4 V 1152 1 1085 1185 V 17 N 3N 8 352 127M ,35N 42897 584N 615
630 718 822 9is N 79 788 ,885 N 3 981

83 115 1158 N 1020 1044 N
Aſchersleben Halberſtadt 552 Aſchersleben Halberſtadt 623

,757V ,11 2 180 317N V v Cönnern nur Werktags
625 N 1028 N bis Halberſtadt 785 1012 1258 57
von da ab Schnellzug nach Aachen 582 910 1151 N

Nordhauſen Kaſſel 580 Nordhanſen Kaſſel 655 V von
654 V bis Nordhauſen 914 Nordhauſen 720 958
1100 290 N bis Eisleben nur 122 325 N von Nordhauſen

Sonn u Feſttags 220 45 N 528 785 N von Eisleben
b r 62 1028 nur Sonn u Feſttags 881110 N bis Nordhanſen 1068 N

Berlin Anuhalt 1228 358 V Berlin Anhalt 259 5 V
D 427 744 912 1112 78 V von Bitterfeld D 5

152 551 5i6 108 104 1125 27
v823 827 N b Bitterfeld 579 782 9 118 N
D947 N D 1153 NSoran Guben 751 1184 Sorau Guben V w Torgau
218 628 1110 M bis 1020 12 340 721 N
Torgau 1010 gThüringen 35 ,545 ,755 Thüringen 3 V v München
D 959 1028 1048 V nach D422 588 V 4 uur Werk
Stuttgart u München 1127 tags und nur von er grnnſge
110 222 5359 720 645 V von Erfurt 9 1057
nur Werktags und nur bis Merſe 15 211 5 520
burg 4 7 N nach Eiſe N von Stuttgart und

trags kaum geneigt ſein werde Eingemeindungen zu fördern doch falle
die Mehrbelaſtung für den Staat nicht ins Gewicht

Abg v Heydebrand konſ iſt gegen den Antrag Porſch
Die Abgg Ehlers und v Eynern natlib ſprechen ſich für den

Antrag aus
Der Antrag Sattler wird gegen die Stimmen der National

liberalen der Freiſinnigen der Mehrzahl der Freikonſervativen und der
Minderheit des Centrums abgelehnt der Antrag Porſch angenommen

Jn der Geſammtabſtimmung wird das Geſetz mit beträchtlicher Mehr
heit angenommen und die Frage ob daſſelbe eine Verfaſſungs
änderung bedinge wird mit beträchtlicher Mehrheit verneint

Es folgt die Berathung der von der Kommiſſion empfohlenen Reſo
lution Die Königliche e zu erſuchen dem Landtage baldigſt
ein allgemeines auf chriſtlicher und konfeſſioneller Grundlage beruhendes
Volksſchulgeſetz vorzulegen

Die Abgg Arendt und Gen freikonſ beantragen die Einſchaltung
unter Abſtandnahme von den zur Erreichung dieſes Zieles nicht erſorder

lichen mit der Staatshoheit unvereinbaren Vorſchlägen des Entwurfs
von 1892

nach und München 117 N bis München 828 D 948
Erfurt D 1157 N 12i6 N
bedeutet Schnellzug 83 Kl D Schnuellzug 2 Kl mit Platz
gebühr wo nichts angegeben Perfonenzug mit 1 bezw 4 Kl
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